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Tomas Kana (Brno)
InterCorp: viele Sprachen - ein Korpus

Ein multilinguales Parallelkorpus (nicht nur) europdischer
Sprachen

Abstract: Das Projekt InterCorp startete 2005 in Prag mit dem Ziel ein mehrspra-
chiges Parallelkorpus fiir akademische Zwecke zu entwickeln. Prinzipiell ist
InterCorp eine Reihe von einsprachigen Korpora mit synchronen Texten verschie-
dener Genres und stellt somit ein einmaliges Instrument fiir sowohl kontrastive
als auch intrasprachliche Untersuchungen dar. Die meisten Parallelen sind auch
lemmatisiert und morpho-syntaktisch annotiert, somit lassen sich auch rasch
statistische Daten iiber die Texte abrufen.

1 Einleitung

Seit 2005 entsteht am Institut des Tschechischen Nationalkorpus das multiling-
uale Korpus InterCorp. Es handelt sich um ein synchrones Parallelkorpus der
tschechischen und jeweils einer anderen Sprache. So sollten akademische und
nicht kommerzielle Parallelkorpora mit Tschechisch und den meisten Fremd-
sprachen, die an den geisteswissenschaftlichen Fakultiten in Tschechien im
Studienprogramm angeboten werden, entstehen. Das urspriingliche Ziel, den
Sprachwissenschaftlerinnen und Sprachwissenschaftlern und Studierenden der
lebenden Sprachen ein hilfreiches Instrument zur Verfiigung zu stellen, wurde
weit {ibertroffen. Heute verwenden das Korpus und auch die daraus entstan-
dene Applikation Treq (Frequenzliste der Ubersetzungsidquivalente) nicht nur
Fremdsprachenstudierende, -lehrende und -lernende, sondern auch viele
Linguisten/-innen, Lexikografen/-innen, Arbeitende in Ubersetzungs- und Dol-
metschdiensten, sowie die Offentlichkeit auf der ganzen Welt.!

1 Die meisten Zugriffe fiir das Jahr 2019 waren aus den folgenden Landern: Tschechien, Deutsch-
land, Polen, Bulgarien, Grof3britannien, Russland, Spanien, Italien, Slowakei und Frankreich.
Unter den ersten zwanzig Landern ist auch Senegal.
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2 Texte

Am Anfang des Projektes beinhaltete InterCorp Texte in zwanzig Sprachen, in
der letzten Ausgabe (Version 12 vom 12. Dezember 2019) sind bereits vierzig
Sprachen vertreten. Diese sind in Abbildung 1 unter dem jeweiligen Sprachenkiir-
zel nach 1SO-639-1 aufgelistet.
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Abb. 1: Vertretung einzelner Sprachen im InterCorp

Die Balken zeigen das Volumen der jeweiligen Sprache im Korpus in Millionen
Worter. Die grofite Parallele ist mit Englisch (etwa 130 Mio. Worter), die kleinste
mit Arabisch (nur ca. 33.000 laufende Worter).

Die Texte sind in sogenannten ,,Kollektionen“(im Idiom des IDS entsprechen
diesen etwa ,Vordefinierte Korpora“ des DEREKO) aufgeteilt. Die Kollektionen
unterscheiden sich (a) nach der Art ihrer Aufbereitung und (b) nach den Texten,
die sie beinhalten. In der letzten Version ldsst sich in folgenden Kollektionen
recherchieren: Core (Kernkorpus), Syndicate, Presseurope, Aquis, Europarl, Sub-
titles, Bible (Bibel).
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a) Nur das Kernkorpus (Core) ist manuell aufbereitet: ,,proof read* und auch
manuell aligniert. Die restlichen Kollektionen weisen aufgrund ihrer auto-
matischen Aufbereitung eine etwas héhere Fehlerquote v. a. im Alignment
aus.

b) Im Kernkorpus sind vorwiegend belletristische Texte eingespeist. Alle
anderen Kollektionen beinhalten in erster Linie im Internet frei zugangliche
parallele Texte.

Die Auswahl der Texte erfolgt nicht nur nach Kollektionen, sondern man kann
bei jeder Abfrage die Recherche auf einen oder mehrere Texte einschrianken. Die
Kriterien fiir diese Einschrankung ergeben sich aus der dufieren Annotation der
Texte (siehe Abschn. 3).

3 Abfragemoglichkeiten und Ergebnisse

Der Korpusmanager KonText ermdglicht in allen Sprachen die Abfragen in Modi
Basic, Phrase, Word form, Word part und CQL. In morphosyntaktisch annotierten
Texten (siehe Kap. 3) ist auch der Modus Lemma moglich.

Bei der Wahl von mindestens zwei Sprachen ist auch die Parallelsuche mog-
lich, d. h. man kann Abfragen in beiden/mehreren Sprachparallelen gleichzei-
tig eingeben.

Die Abfrageergebnisse (KWICs, Node forms) lassen sich nach unterschiedli-
chen Kriterien filtern und sortieren (z.B. Frequenz der Formen, Streuung in
einzelnen Texten, nach dem unmittelbaren Kontext, also nach den Tokens rechts
und/oder links vom KWIC). Der Korpusmanager errechnet auch Kollokationen
nach den korpuslinguistischen Standardmaflen T-score, MI-score, MI3, log likeli-
hood ratio und log Dice.

4 Annotation

Alle Texte im InterCorp verfiigen iiber eine ausfiihrliche duflere Annotation:
Neben den iiblichen bibliografischen Angaben liefert sie auch Informationen
zum Stil bzw. iiber die sprachliche Varietdt bei plurizentrischen Sprachen.

Texte in den meisten Sprachen sind auch morphosyntaktisch annotiert.
Tabelle 1 gibt einen Uberblick zum Tagging und zur Lemmatisierung und gibt
auch die Tools an, die fiir diese Annotation verwendet wurden.
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Tab. 1: Morphosyntaktische Annotation InterCorp v12

Morphosyntaktische Annotation

Sprache Tagging Lemmat. Tool Sprache Tagging Lemmat. Tool

Albanisch Maltesisch

Arabisch Mazedonisch

Bulgarisch v TreeTagger Niederldndisch v TreeTagger

Chinesisch « ZParv0.7.5 Norwegisch v VISL

Dénisch Polnisch v v Morfeusz,
KRNNT

Deutsch v v RFTagger Portugiesisch v TreeTagger

Englisch v v TreeTagger Romanes

Estnisch v v TreeTagger Rumdinisch

Finnisch v v OMorfFi Russisch v v TreeTagger

+HunPOS

Franzdsisch « v TreeTagger Schwedisch v Stagger

Griechisch Serbisch v v RelLDI
Tagger

Hebrdisch Slowakisch v v R. Garabik,
Morce

Hindu Slowenisch ~ « v ToTaLe

Isldndisch v IceStagger Spanisch v v TreeTagger

Italienisch v TreeTagger Tschechisch v Morce

Japanisch v MeCab Tiirkisch

+ Unidic

Katalanisch « v TreeTagger Ukrainisch v v UDPipe

Kroatisch  « v RelDI Tagger  Ungarisch v RFTagger

Lettisch v v LVTagger Vietnamesisch

Litauisch Weifrussisch « v UDPipe

Malaysisch
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Zum InterCorp gibt es eine Online-Hilfe direkt auf der Homepage (das Korpus
lauft unter demselben Manager wie andere Korpora des UCNK) in Englisch und
Tschechisch. Eine Beschreibung der Funktionen mit einigen Recherchebeispie-
len auf Deutsch findet man in Katia (2014, S. 78—104).

Der Zugang zum InterCorp ist nur mit einer (kostenfreien) Registrierung iiber

CZECH NATIONAL

das Portal vom Czech National Corpus MIQIM EORPUS https://korpus.cz/
moglich.

Literatur

Cermak, Frantisek/Rosen, Alexandr (2012): The case of InterCorp. A multilingual parallel
corpus. In: International Journal of Corpus Linguistics 17, 3, S. 411-427.

Dovalil, Vit/Kana, Tomas/Pelouskova, Hana/Zbytovsky, Stépan/Vaviin, Martin: Korpus
InterCorp — néméina (Deutsch), Version 12 vom 12.12.2019. Prag: Ustav Ceského narodniho
korpusu FF UK. www.korpus.cz (Stand: 5.1.2020).

Kana, Tomas (2014): Sprachkorpora in Unterricht und Forschung DaF/DaZ. Brno: MUNI Press.
www.munispace.muni.cz/library/catalog/book/178 (Stand: 3.7.2020).

Korpus InterCorp. In: WIKI Cesky narodni korpus (2019). www.wiki.korpus.cz/doku.php/
cnk:intercorp (Stand: 3.7.2020).



	1 Einleitung
	2 Texte
	3 Abfragemöglichkeiten und Ergebnisse
	4 Annotation
	Literatur



